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Schutz vor dem Frieden!
' dZifisten aller Länder und die ganze Arbeiter-
schast de: Leit und heute einig in dein Bestreben, das
Mögliche zu tun, um für künftige Zeiten eine Wicderhoiuua
der unsagbaren G.euel des Weltkrieges zu verhindern. Dem¬
gegenüber wird es Zeit, darauf hinzi/weifen, dafz nötigernie. nur v-.rniiw nnr o» „_ <- .rV <

^Ltmbitts , Montag , de» L7 . September !vso.
•ar̂ ^ STSPSBSi  L"L^

br,- . ,- 77 V. V. 1 ü «r nvnqer
ais m Schutz vor künftigen Kriegen die Bewahrung der
Kultu.meä vo- den Wirkungen des Friedens erscheint die
immc, deutlicher und aesahrdroheuder in die Erscheinung
treten. Was hat der Versailler Frieden Europa bisher ge-
Luichtk^ '^^ ^ rage ist eines, der Kaupthemen, die alle
lege in der presse aller Nationen erörtert werden, und über¬
all lterischt nur eine Meinung dahin, daß die über uns ge¬
kommenen..Segnungen" des Friedenszustandes auch die
schlimmiten Befürchtungen weit in den Schatten stellen. Tie
Tatsache, dag mit der llnterzeichnung des Friedenstraktates
dir innere peindchcht zwischen den Völkem anstatt beseitigt

weiden, ». Wirklichkeit nur noch! vertieft worden ist wird
mige.ids geleugnet, sie ist in den siegreichen Lände' n nicht
,nmdcr zu beobachten wie in den besiegten. Zn Frankreich
M unter der geheimen Furcht vor dem unumgäng-
iichen finanziellen Folgen des „ Sieges ", auch wenn nian
eurerlich noch immer so tut, als ob die Rettung aus de.

>ei. Die Bewegung innerhalb der eng-
,scheu Arbeiter,cha,l ,,t für das dortige jetzige Staatssystem
teum minder beoenklich als die in- Italien, ' die soeben zu so
Mitgehenden machtpolitischen Nlatznahnien der Arbeiteroer-
Lünde gegen d,c Fabriken und die Arbeiterschaft geführt
habe,. In . .,ner.tr. stöhnt alles genau wie in Europa
iiber die hohen Preise und Steuern , ilnd bas unterlegene
Mitteleuropar Es ist ja in erster Linie Objekt des Ber
Ml.cr Friedens, und dieser führt in unabänderlicher Entwich
5 ? rf T das wirtschaftliche Chaos hin. Milliardenwerte
mo schon letzt durch die Beeinträchtigung des Wirtschafts-
Kl-ens besonders in den Gebietsteilen Deutschlands' ent

«Grundlagen für die Wiederaufnahme der wirt-
t? t? e£ en  3“ finben- ^ dor bekannte sich zum Frei-

handel, Irast dessen die .nationalen Schranken für Hand-And
Waade . beseitigt weiden müßten. Dann begrüßte der bei
Änia ^ Ä ^dp^ bent Delacroir die Delegierten namens des
hsr !4f » ^ Egrerung. Fm Saale sind den Delegierten
M. Ml . ^ 'umner̂ die ersten sechs Sitzreihen angewiesen

" der Staaten sind zwanglos verteilt. Hinter
h en sitzen die sachverständigen. Der Sitzungssaal zeiat

nur wenig Zucken. Die Konferenz wird morgen vormuttaa
«jSJJ * klnanzielle und wirtschaftliche Lage von DänemaA
be>- en ' nachmMa?« Schweden und der Schweizoc .. .en, naämittags uoer diejenige anderer kleinerer Staaten

S" !'»fd. Polen «lw. Am abend gib, de, de"
kl! , » lkmxfan' '^ **” , ä»dl,en

Jahrgang

Dos Neichsernährungsprogramm.

V. ~ . wcuici - itneii a. euifauanos I-Ilk-
fflnoen, die jn dem Friedensvertrag eine besondere Rolle

i mi saargebiet und in Oberschlesien. ' Jeder streikPt iMtiP li nAofw >n vrt i£ ; u,,  r, „ cm 1..ir r  ri . . .
spielen:Kl - ,, . : un» 111̂oer,o )ie,ien. jener streik
£* w «ne ungeheure Einbuße au Wirtschaftskraft. Von

vermag man ohne Erschütterung
E -hm.pt nicht mehr zu sprechen und die Vorgänge in der
Ärlei reden gleichfalls eine furchtbare Sprache. Soll es.

örtlich so weiter gehen? Von deutscher Seite
«d das Wort Revision,nicht gern in den Mund genommen

M zw.ai aus guten Gründen. Die eben skizzierte Entwich
5- ,c „! r: .namltcf), daß Europa aus dem Wege, auf den

L  Esailles gewiesen wurde, nicht länger sortschreften
»ebende^ de E zeigt sich in Oberschlesien, daß das maß-

de Vanzopsche Ar.om heutiger Politik der blanke Wider-
5 ' f 11 nb  baß h-er die Gefahr iit, die m kurzer Zeit
euonnt und behoben sem mutz.

Die Brüsseler Konferenz.
Vorboten.

I Ti- f!? 1.!*» 24- ? ,ePl- <WTB .) Havas meldet aus Brüssel:
^ ^ llMzosische Letegation für die Finan »könse.-enz ist jetzt

femtip-!• sammelt.  Sie setzt sich solgendermaßen zu-
iiten̂ jktorstyender de Fleuriau, stellvertretender Vor-

co~or' , Mitglieder Avenol und Eheysson, ©adv
^ '*Sfri«d. Woeste, Großclau und Sabatier . Die

'Siinaen den Delegationen gestatteten, Erkundi-
° «umziehen und Eindiücke auszutauschen, fanden be-

Lu-ll- ^ ^ Molssbüro erfährt aus französischer
M . ' daß die Delegation für die Finanzkonferenzden festen

nü tzliche Arbeit zu leisten, unter Vermei-
Mren ^Esährllchen Gegenstände, die zur Trennung
Tklmmi " Ma>l hegt die Hoffnung, daß die deutsche
^ gaücm von denselben Absichten beseelt ist und durch
stcĥ !,ung die Arbeit der Konferenz erleichtern werde.
Ä * j « die französische Delegation fest entschlossen

Her <ni en' dast 1,1 ihrer Gegenwart und noch weniger
fälierf? <Mitarbeit irgendwie an der Integrität des Ber-sti'bl \ utu' u "ücvvwie an oer jniegrual des Ber-

-Vertrages gerührt werde. Sie würde es nicht dulden.
t ? 1 dem Vorwand, die finanzielle und wirtschaftlicheLüg- f, ajuiwui.u,  u .e imanjieue uno wicliwafUiche

°ŝ n5 311 besprechen, die Frage einer Revision des
fei,' l« Beitrages aufgeworfen werden könnte. Soll dasUÖR il! *!Rnifr«»T maSar _ __r.feen s ? « " ages aufgeworfen werden könnte. Soll das
SG '' / atz in Brüssel weder von der Wiedergutmachung
^ d«> Teutschland aufzueilegcnden Laste», nochd- ch t r “i‘Wlullu  aufzuenegenoen rtajte», noch

"vier Konferenz, die sie prüfen sollte, ein Wort
^ ®eiben  wird ? Dieselben, die entschlossen sind.
fenJir ' der Konferenz in der Beziehung, die wir soeben
^ -Ä 1, n, streng innerhalb ihrer Grenzen zu halten.WDkkf, !cr,lo!en. anmel ênnen. da r̂m eniiAir? 1 y Hiiuriifuuj ujicr grenzen zu galten,
^feaierl» °L' eiT’ anzuelkennen, daß es unmöglich wäre, die
Kcl ,lr . tT 24  in  Brüssel zusammengekommenenMächte
Messer0 bchdern, sich über das, was der Gegenstand der
H p' ^ vakerenz sein sollte, zu unterhalten . Aber es wird
m, '!:*!"" vsfiziöse Besprechungen handeln können, die eine
fe tJ ' Un i3 weder für die Brüsseler Konferenz noch für die
kkch-n> s w't sich bringen. Es scheint sicher, daß ent-

Yt' Cn^anzösischen Vorschlägen die Abstimmungen irach
en „jchf nach Mächten stattsinden werden. In-

! d^ Entschließungen der Konferenz nach diplo¬
id webrauch einstimmig angenommen werden inüsscn.

Die erste Sitzung.
stüssel. 24. «ept . sWTB .f Jn der belgischen«.. V , v o " «er oeigifcyen

^uaiTbc heute nachmittag die Finanzkonserenz er-
"B ^ S' üßnngsrede hielt Ador , der ehemaligeher tu t  weil vtoor, der ehemalige

bc- <n-!'? ^̂ '^ßbent. Er sprach den Delegierten den
vuerbundes für ihr Erscheinen aus und zeichnete1‘UCfl —ri (' <»11 l. A. . Lk if . . ’f t. . 4- r»'X"T ,l,4VV? ,ul lVl aus uno zera)neie

t be-* ■̂ ?€n  Mutige öfonomifche nnd finanzielle„y 7 ö v v . vi . v . i . . | w; v »' UV [ IIIUIIJUUI
<c f0Fai*7 !’n ^kaaten unter den Einwirkungen des

bezeichnele es als das vornehnrste Ziel der

Berlin, 24.  Lept . (WTB .) Amtlich Tm i, .-
sammenhang mit den Beratungen über die finanzielle Laäe
cĥ Ek -i^ '^ ^ ^ ^ ausschuß des Reichskabinetts/ der imter
d s Wi chattsô Elrtschnstsministers tagte, che Beratungs B» U,chaftsprogramms, an deren Spitze die Erörteruno
stkuŝ aab^dek R ^ nf Wunsch des Aus-cyußes gab der Reichseruahrungsminlster zunächst eine Ueoer-
d,7  E “36  “ nb ^sichten für den kommenden Winter
du als .Grundlage für die Beratungen dienen sollte Weaen
ihies allgeisteinen Interesses beschloß der Ausickub d.-„
wesentlichen Inhalt dieser Aussührnngen zu veröffentlichen.

. D« ^ inahrungsminister trug in der Hauptsache fol-
genees vor: pas  System der Erfassung und Verte' luna
aller wichtigen Nahrungsmittel, das während des Krieaes
gure D.enste leistete, wurde 1m  Laufe der Jahre und im
Zusammenhang mtt dem Rückgang der allgemeinen Moral

^watsautorität in erheblichem Grade abgenutzt. Die in-
schgedessen im Laufe des Sommers unter Zustimmung vieler
Lander emgeleitete Umstellung der ErnährunqswirWait auk

. u,,e , besonders auch großer Verbraucherorganisationen aus
Lf » !!?, - ch die Regierung bTluSuci;e» .Machtmittel mit um 0 gloßerer Schärfe zur Anwen-
»' . ÖV 15  9i “ » , ' Ä , mSi

Saitofö « -bi-.-», i»-b- ,«»d--- Kti
d Fleisch, infolge der zunehinenden heute u;.

überwindbaren Schwierigkeiten, die sich dnrckweg der Ti .rcbi-
fuhiung  der Zwangswirtschaft eutgegenstellen, der freie Ver-
L Ä wird, muß die Regierung die P ^ s-
ack' ren^ünd mtr .Massier Aufmerksamkeit beov-
m' im - xd  tatkrastig eingreifen, sobald sich Stockungen und
.Rißstande in der Versorgung mit Lebensmitteln ergeben
tzimbei müssen Handel, Erzeuger und Verbraucher die Re-
gimung unterstützen. Landwirtschast und Handel müssen sich

t c wi *> w. !»- -i°° «rsr,
G BevKkerung zu angemessenen Preisen z,.

E. .dieg'erung kann die schwere Verantwortung für
^ olksernahrung nur tragen, wenn has deutsche Volk seine

Ruhe und Besonnenheit bewahrt. Die Schwierigkeiten, die
leim Ucbergaug von der gebundenen zur sreien Wirtschatt
nnoeime blich sind, gleichgültig, ob der llebwgmtg heute
?de« erst Ipater erfolgt, werden durch willkürlich/L?örangen

es tebcnsmlttelveitehrs u. ähnliche Angsterscheinungen nur ver-
fchaift. .Alle schöpferischen Kräfte der Selbstverwaltung
müssen zur geineinsainer Abwehr wucherischer Ausbeutung wie
auch geweibsmaßiger oder privater Zurückhaltung von Le¬
bensmitteln vereinigt werden. Ein verständnisvolles zu-
samn,rna>beite.' sämtlicher Volkskreise, zu dem sich in den ein¬
zelnen Landesteilen bereits Ansätze zeigen, kann viel dazu
beitiagen, den llebergang zu erleichtern. Zur Förderung
oes Ausbaues dieser Bewegung finden in den nächsten Tagen
Besprechungen tm Relchserrnährnngsministeriumstatt. Im
ubugen kann ein Urteil über die Wirrung der Wiederher-
stcliung de. sreien Wirtschaft erst abgegeben werden, wenn
die Erfahrungen eines längeren Zeitraumes zur Verfügung
stehen. L"tn wesentliches Mittel zur Bekämpfung der' be-
vraslehenden Schwierigkeiten sieht die Regierung in der
r- chafsung ausreichender Reserven von Lebensmitteln. Diese
sollen dazu dienen, etwaige Stockungen in der Versorgung
zu boieltigcn und ersorüerliche-isalls preissenkend zu wirten
Ein besvndeicr Nachrichtendienst soll die Regierung fortlaufend
über die Versorgungslage der einzelnen Gebiete' unterrichten.

^ ^ vder 1920, dem Tag des Außerkrafttretens der
Hleifchzwangswirtschaft, wird die Reichsfleischstelle über mehr
als 70 000  Tonnen Auslandsfleisch, Auslandsspeck und son¬
stiger Fleischwaren verfügen; die 'Auslandsfleischreserve wird
ständig aus 30 000  Tonnen eihälten werden, die für drei
Monate die bisherige wöchentliche Ausgabe von 125 Gramm
Fleisck au' den Kopf der Bevölkerung in den großen Bedarfs¬
gebieten für den Notfall sicherstellen,. Daneben schreibt die
am IS. September erlassene Verordnung die Genehmigungs-
pslicht für das Gewerbe des Viehhandel-, den Schluüscheiii-
zwang beim gewerblichen Viehhandel, in gewisse,» Umsang
die Eenehmigungspslicht für das Fleischergewerbe nnd den
Aushang bei Kleinhandelspreise in den Ladengeschäften vor.
Von der Rcichsjettstelle wird vorläufig eine ständige Schmalz-
leserve von 20 000  Tonnen gehalten. Aus ihr werden neben
dem, was der Bevölkerung infolge der Zulassung der ton-
tingentieiten Einsuhr durch den freien Handel zur Verftignng
stehen wird, die bisherigen Rationen auf dem üblichen Wege
weiter ausgegeben. An Kartoffeln steht aus den zwischen den
Erzeugern und de» Konrmunalverbänden abgeschlossenenLiefer¬
verträgen eine Reserve von 32 Millionen zur Verfügung^
Hirrzn tritt die von der Reichskartoffelstelle sichergestell'te
Reichsreserve von 20  Millionen Zentnern. Diese mehr als
50 Millionen Zentner bleiben nur unerheblich hinier der

1 Menge , zurück' die im Vorjahre von der öffentlicken Mlet-

N-'LL.
w 3rL|ä  ÄS Mx
ri - S' ° °- Ech» !- ' .gk°i>-» bb -,„ ». 375 « ar,

K« E SS
viDueiurtgen oiiöete .kann aus den »zwischen der 'ß -pfm
tmlöe eilte» Giünden nicht erteilt werden ^ Günstige Ein-fuhigelegcnheiten durch private .Tirmen tfmnJ n x 3L;  ^
bevorstehenden Einfuhrorganisation für die Allgemeinheitnüb-
bar gemacht werden. Um dem Bedürfnis nach einem besLkn
,HanshaItsmehI entgegenzukommen, steht in Aussicht ' eine
Wochenmenge von 125 Gr. gering' ausgemahlenem ? s 2lüs
landsgetre .de hergestelltem Weizenmehl zu den Linstand-
preiiev der Bevölkerung zuzuteilen. - mstands-

nahm von dem Bericht des
Reichse.Nahrungsministers Kenntnis. Es bestand volle Ein-

^ . d« - Borobaubezirken duL fcjffi?
loffclftefle über die Reichsreserve silb̂r ûstellen

d-n >»°N- -°n ttrbciten fcMsIiffi ;«w «. ,s 'Äisss
3 gestalten , soweit die deutsche Ernährunqswirtschatt auk
Zufuhren aus dem Auslande angewiesen ist lann Ä

tung der a,Inerten und assoziierten Mächte di.rchgefübrt w»
d°n- Inland hängt ein großer Teil m lutünltfam

Sf au ° der Ne f " stä"dnisoollen Zusammenarbeiten
SÄ * ao der Versorgung der Bevölkerung beteiligter
ab Ta-  ÄW . des Handels und der VerbraucherL 'ÄÖS& äffrt

5 ? » w»**«*- 4 .
Die Hoffen der Zwangswirtschaft.

, ® e J 3,' n ' 23 . ©ept. Wie die „Morgenpost" mitteilt
E ätzten Bahre allein die Herstellung der Brotkartmp

zahrlich emc Milliarde Mark verschlungen Die Gesamt

Der Hartoffelkrieg.
Mainz, 23. September. Im Rhein-Maingebiet ist seit

Kätt°ff°'Pr°iS im Klein¬
perkauf von 33 Mk. auf 40—45 Mk. für den Kentner inlolae
der H^udlergebotr gestiegen. - . 9

Brof wichtiger als vier.
. * £ll ‘ * ' 24; Sepk. Der Unterausschuß des ReichS-

wir . chaiksrateS ,ur Landwirtschaft und Ernübrung hat den
bayerischen Antrag aus Erhöhung deS GerstekontigenteS der
Brauereien mit der Begründung abgelehnl, daß die Brotberei-
^S wicht ger sei als die Bierbereitung. Ferner wurde ein
Antrag auf Einschränkungder Einfuhr von Pilsener Bier ab-
geiehm.

Ergebnisse der Wassenabtieferungin Berlin.
^ n! r .-d '^ eilung des Reichskommissars für die Ent¬

waffnung slno m Berlin und Vororten in der vom 15. dis
21. September reichenden ersten Woche für die Waf'senav-
Ireferung rund^ 14O00 Gewehre nnd Karabiner, 1500 Re¬
volver und Pistolen. 160^Maschinengewehre und Maschinen¬
pistolen, zwei Geschütze. 425 000 Schuß Kleinmunition, 4700
Handgranaten und eine große Anzahl Wafsenteile. darunter
drei Geschützrohre abgelieiert wordm. Auch aus dem Reich
lauten die Beruhte über die Ablieferung zufriedenstellendt. '

Eine Entwaffnungsaktion in
Oberschlesien.

Kat low,tz,  24 . Sept. tWTB.) « uf B-fcbl ler inter-
alli-rtm Besayungsbehördm wurde in der letzte/ Nacht -ine
Entwaffnungsaktion in den Grenzorten des Kreises Kattowitz
urchgctuĥ , an der sich .ranzösi.chc Soldaten in Verbindung

mit der AbflimmungSpolizei und blauer Polizei betellütech
Di - Dörfer wurden umstellt und durchA Es wL

0efunbEn- E-ne Anzahl Personen,
bei denen Waffen, gefunden wurden, wurde verhaftet. Die
Aktion dauerte bis vormittags.

Kus Kmerongen.
a„* m/' ft  e 1 b a 1,1' 24‘ ^ ept. (WTB .) Wie die Blätter
»tu IItnerengen melden, wurde dort gestern unter der Teil-
nah'me des ehemaligen^deutschen Kaisers ein von ihm der
©̂tadt  Il .merongen gestiftetes Krankenhauseröffnet.



Englische ftult -iu fe im Weichselgebiet.
Danzig , 24 . Sept . Wie von gutunterrichteter Seite

verlautet , entwickeln englische Handelsfirmen seit acht bis
vierzehn Tagen eine äußerst rege Antaujstätigteit in pol¬
nischen Ländereien , drei Kilometer beiderseits der Weichsel
von Danzig bis Thorn , um besonders Einfluß auf den
Weichselstrom sowie aus das angrenzende Uferland für Han¬
delszwecke zu gewinnen . Gleichzeitig verhandeln englische An-
raufLkommissionen über das gesamte polnische llfergelände
an der Netze und der Brahe . Die Engländer zahlen den

Landverkäufern jeden geforderten Preis . Alle erfaßbaren pol¬
nischen wie deutschen Landbestände werden von den eng¬
lischen Haiidelsgroßfrrmen aufgekauft . Eine sehr große Anzahl
von polnischen und deutschen Holzsägemühlen und Wasser-
fägewerkeu ist in englische Hände 'übergegangen . Gleichfalls
haben zahlreiche englische Firmen über das polnische West-
preußen ein Netz von Handelsniederlassungen eingerichtet . . Die
Landaufkäufe beiderseits des Weichselufers sollen bereits ab¬
geschlossen und im Besitz von englischen Handelsfirmen und
der Holzindustrie sein.

Schließung der elsaß -lothringischen
Schuhfabriken.

L > a ß b » r g , 23 . Sept . Die Bereinigung der elsaß-
lothringischen Schichsabritanten beschloß die sofortige Schlie¬
ßung sämtlicher Schuhfabriken in Elsaß - Lothringen . Der Grund
ist der seit einem Monat bestehende vollständige Stillstand!
im Klemverkauf.

vor der Abstimmung in Kärnten.
Wien,  24 . Sept . (MTB .) Die Blätter melden : Der

als besonders deutschfeindlich bekannte Kommandant der süd-
flavischen Truppen im Kärntner Abstimmungsgebiet , General
Maistr , der trotz des Räumungsbefehls der Plediszitk .mr-
mission sich noch im der Zone aufhielt und südslaoische Pro¬
paganda trieb , mußte auf Anordnung der Kommission das
Abstimmungsgebiet räumen.

Der Nachfolger Millerands im Kabinett.
Parts, 24 . Sept . (W . T . B ) Havas . Auf Drängen

Mille rands nahm Lrygues die Ministerp äsidenlschast und dc«
Auswärtige Amt an . Im Lrufe der Unterredung wurde . au-
erkannt , daß unter den gegebenen Verhältnissen das Kabinett,
welches die Zustimmung des Parlaments hat , aufrechllrhaltcn
bleiben soll.

Preissturz in Amerika.
N e m P o r k , 24 . Sept . Die Preisstürze in allen Lebens-

ncitteln und Gebrauchsartikeln in den ganzen Bereinigten
Staaten nehnren ihren Fortgang . Dies gilt besonders für
Kleider und Nahrungsmittel . Alle großen Warenhäuser haben
ihre Preislisten uni 10 bis 20 Prozent reduziert.

Lin vombenfund in New pork.
N e w H o r t , 24 . Sept . (WTB .) Die Polizei ent¬

deckte auf einer Station der elektrischen Hochbahn in Brocklyn
eine Bombe , deren Zündschnur brannte . Die Polizeileute

löschten die Bombe sofort . 'Man vermutet , daß die Bombe
von Streitenden gelegt worden ist.

Der Krieg im Osten.
Die Kampslage im Osten.

Königsberg i . Fr . , 24 . Scpt . ( WTB .) Lagebericht.
Oestlich von Krcwenetz besetzten die Polen Ljachowzy und nä¬
herten sich Saslawe . Die Polen melden folgende Gefamtbeu-
tm im Festungsdreieck Kuzk — Dubzo — Rowno in Verfolg der
Kämpfe vom l2 . September : 4000 Gefangene , 28 Geschütze,
mehrere hundert Maschinengewehre , einen Panzerzug , einen
SanitätSzug , 12 Lokomotion , 1500 .Waggons mit Munition
nud Eplofivstosfen unb eine große Menge an technischem Material
und Lebensmitteln . Im Raume Grodno - Kobryn wurden an
einzelnen Ängnffftcüen die teils mit großer Heftigkeit geführten
Angriffe starker , neu eingesetzter bolschewistischer Truppenm - ssen
von den Polen durchweg abgew :escn.

Russischer Bericht.
Moskau,  24 . Sept . ( WTB . ) In den Abschnitten

Wvltowyscht und Prushany Kämpfe mit wechselndem Er¬
folge . Im Abschnitt Isjaslaw Kämpfe westlich der Bahn-

Vas Majorat.
Eine Erzählung von E . T . A . Hoffmann.

17) (Nachdruck verboten.)
So schloß der Freiherr seine Rede , indem er mit rieder-

geschlagenen Augen , vor dem Altar stehend , mit der Hand
nach dem Kasten hinzeigte , an den er nun aber noch einmal
hinlrat und die Beutel musterte . Dem Hausverwalter trat
plötzlich glühende Röte ins Gesicht , und er stieß jenen ent¬
setzlichen , dem heulenden Gewimmer eines auf den Tod
wunden Tieres ähnlichen Laut aus , wie ihn der Freiherr dem
Iustitiarius beschrieben . Dieser erbebte , denn was der Alte
nun zwischen den Zähnen murmelte , klang, ' wie : „ Mut
für Gold !" Der Freiherr , vertieft in den Anblick bes
Schatzes , hatte von allem nicht das mindeste bemerkt ; Daniel,
den es , wie in krampfhaftein Fieberfroft , durch alle Glieder
geschüttelt , nahte sich mit gebeugtem Haupt in demütiger
Stellung dem Frelhercn , küßte ihm die Hand , und sprach
mit wcineilicher Stiinnre , indem er mit den « Taschentuch
sich über die Augen führ , als ob er Tränen wegwische:
„Ach inei » lieber gnädiger Herr , was soll ich armer , tin-
loser Greis mit dem Golde ? — aber das doppelte Gehalt,
bas nehme ich an mit Freuden und will mein Amt ver¬
walten rüstig und unverdrossen !"

Der Freiherr , der nicht sonderlich aus die Wort e des
Alten geachtet , ließ nun den schweren Decket der Truhe zu-
falleii , daß das ganze 'Gewölbe krachte und drohte , und
sprach dann , indem er die Truhe verschloß und die Schslüffel
sorgfältig auszog , schnell hingeworfen : „ Schon gut , schon
gut , Alter !" - Aber du hast noch, " fuhr er kort , nachdem
sie schon in den Saal getreten waren , „ von vielen Gold¬
stücke n gesprochen , die unten im zerstörten Turin liegen
sollen ? " Der Alte trat schweigend an die Pforte , und schloß
sie mit Mühe auf . Aber so , wie er die Flügel aufriß , trieb
der Sturm dickes Schneegestöber in bea Saal ; aufgescheucht
flatterte eii , Rabe kreisend und kräck,zend umher , schlug mit
fchwaizen Schwingen gegen die Fenster , und stürzte sich, als
er die offne Pforte wieder gewonnen , in den Abgrund.
Der Fieiherr trat hinaus in den Korridbr , bebte aber zu -«

linie Schapetowta — Staro — Konstantinowo . Im Abschnitt
Wolotschisk schlugen wir die Angriffe des Gegners aus Wolo¬
tschis zurück . Südfront : Im Abschnitt Alerandowsk — Ieka-
teiinostaw gingen unsere Truppen nach hartnäckigem Kämpfen
mit überlegenen feindlichen Streitkräften zurück , räumten die
Stadt Alerandrowsk und bezogen Stellungen auf den , rechten
Tnjepr -Ilfer.

Lin polnischer Angriff auf Litauen.
Paris,  24 . Sept . ( WTB .) Rach einem Funkspruch

aus Posen an Riga und Lidau heißt es im Operationsbericht
des polnischen Generalstabs vom 23 . Septemver : Infolge
der fortdauernden Angriffstätigteit detzJitauischen Abteilungen,
welche fick, aus unserem Gebiete befanden , und vworrinter wiel¬
fach Lowjetverbände festgestellt wurden , und da die Litauer
zugunsten der Sowjettrnppen die Neutralität verletzten , gingen
unsere Truppen zu einer Gegenaktion über und besetzten
Kopcie und Seyri — . Bisher wurden 1000 Gefangene , dar¬
unter 30 Offiziere , 26 Maschinengewehre , zwei Feldb .rtte-

'rien und eine schwere Batterie eingebracht . Die Gefangenen
bestätigen , daß die zweite litauische Division den Befehl hattte,
Uris tm Abschnitt Seyny anzugreifen.

wrangel.
NewPork,  24 . Sept . ( WTB .) „ Associated Preß"

meldet unter dem 22 . September aus Konstantinopel , daß Ge¬
neral Wränge ! Aterandrowfk genommen und dabei 30 Ge¬
schütze eroberte.

Oie polnischen waffenstiüstands-
bedingungen.

Paris,  24 . Scpt ( WTB .) Wir die „ Morning Post"
aus Riga meidet , werden auf der ersten Satzung der polnisch
russischen Friedenskonferenz die polnischen Delegierten ihre
Bedingungen unterbreiten , deren Haupt ächtichsten die folgenden
sind : 1 ) Sofortige Einstellung drr Feindsclipkeiten . Die
Bolschewisten verpsiichtcn sich , sich nicht in die tnnerpolltiichen
Angelegenheiten Polens einzumischen . 2 ) Die Bolschewisten ziehen
sich hinter die sogenannte P lsudski - Linie zu : ück, welche die
Polen vor dem roten Vormarsch im Juli besetzt hielten Diese
Linie ist nur Waffcnsllllstandsliniet 3 ) Eine Klausel des
Friedensocrtrages wird die Anzahe Leute bestimmen , die jedes
Land unter den Wrffen halten darf . 4 / Die Linie Bialystock —
Grajcwy sicht von der Unterzeichnung des Waffenstillstandes
an für den Handel zwischen Westeuropi und Rußland unter
polnischer Kontrolle.

Explosion in einem polnischen
Munilionszug.

Danzig,  24 . Sept . ( WTB .) Im Freihafenbezirk an
der Nordseite in Danzig - Neufahrwafser kam es nachmittags
gegen 1 Uhr zu einer Explosion . Im Rahmen der Muni-
tionstiansporte für Polen war ein Zug mit Munition ge¬
laden worden , Als der Zug , um zu rangieren , langsam anzog,
erfolgte plötzlich ^ eine gewaltige Detonation . Ein mit Hand¬
granaten beladener Wagen war explodiert . Der Waggon
wurde . zertrümmert . Ebenso wurde durch die Gewalt der
Explosion ein Teil des Zollzaunes heiausgeriffen . Die Explo¬
sion geschah während der Arbeitspause , so daß sich nur wenige
Arbeiter in der Nähe aufhielten . Drei Persone » soslen durch
Sprengstückc leicht verletzt worden sein . Tie Munition war
mit einem Schiff von Frankreich nach Neufahrwasfer ge-
tomrnen ' und wurde hier im Freihafenbezirk in Eisenbahn¬
wagen ungeladen , um weiter nach Polen befördert z» werden.
Von polnischen Arbeitern sind Gerüchte ausgestreut worden,
als wenn die Explosion der Handgranaten auf eineil Rache¬
akt der Danziger Arbeiter zurück,zuführen sei . Dies ist nach
dem Befund gänzlich ausgeschlossen . Es ist Im Gegenteil
festge ' tellt worden , daß die Explosion auf Selbstentzündung
zurücken führen ist . Lediglich die Minderwersigteit der Hand-
g >erraten verhütete größeres Unheil.

Lokaler und vermischter Leit.
Limbur  g , den 27 . September 1920.

*** E i n schwerer Etnbruchsdieb stahl  ist in der
Nacht von ' 24 . zum 25 . im hiesigen Modehaus Schönebaum
ani Bahnhofspiatz ausgeführt worden . Die Diebe find nach
Mitternacht voi ! der Graupfortstraße her durch ein Fenster,
dessen . Scheiden sie vorher zertrümmerte » » nd dessen
Bergiiteriing sie zur Seite bogen , eingedrungen . Unter den
reichen Beständen trafen sie eine sorgfältige Auswahl ge-

rück , als er taum einen Blick in die Tiefe geworfen . „ Ab¬
scheulicher Anblick Schwindel, " stotterte er , und sank , wie
ohnn .ächtig , dem Iustitiarius in die Arme . Er rajfte sich
jedoch wieder gleich zusammen , und trug den Alten mit
scharfen Blicken erfassend : „ Und da unten ? " Der Alte
hatte indessen die Pforte wieder verschlossen , er drückte nun
noch mit ganzer Leibeskraft dagegen , so daß er leuchte und
ächzte , um nur die großen Schlüssel aus den gai,z verrosteten
Schlöfsein loswinden zu können . Dies endlich zustande ge
biacht , wandte er sich um nach dem Baron und sprach , mit
seltsamei » Lächeln : „ Ja , da unter liegen tausende und aber¬
tausend alle schönen Instrumente des seligen Herrn —
Teleskope , Quadranten Globen — Nachtspiegel — alles
liegt zertrümmert im Schutt zwischen den Steinen und Bal¬
ten !" — „ Aber , bares Geld , bares Geld !" fiel der Freiherr
ein , „ Du hach von Goldstücken gesprochen , Alter ? " — „ Ich
meinte nur " , erwiderte der Alte , „ Sachen , welche viele tau¬
send Goldstücke gekostet ." Mehr war ans dem Alten
nicht herauszubringen.

Ter Baron zeigte sich hoch erfreut , nun , mit einmal Mal,
zu allen Mitteln gelangt zu sein , deren er bedurfte , seinen
Lieblingsplan ausLführen , nämlich ein neues prächtiges Schloß
aufbanen zu können . Zwar meinte der Iustitiarius , daß,
nach dem Willen des Verstorbenen , nur von der Reparatur,
von dem völligen Airsbau des alten Schlosses die Rede
fein könne , und in der Tat jeder neue Bau fchwierlich die
chrwürdige Größe , den ernsten , einfachen Charakter "oes alten
Stammhauses erreichen werde , der F̂reiherr blieb aber bei
feinem Vorsatz , und meinte , daß in solchen Verfügungen,
die nicht durch die Stiftnngsurkunde ..sanktioniert worden,
der tote des Dahingeschiedenen weichen müsse . Er gab dabei
zie verstehen , daß es «feine Pflicht sei , den Aufenthalt in
R . . sitten so zu verschönen , als es nur Klima , Bode » und
und Umgebung zutasse , da er gedenke , in kurzer Zeit , als
sein innig geliebtes Weib ein Wesen heimzuführen , die in
jeder Hinsicht der größten Opfer würdig sei.

Die geheimnisvolle Art , wie der Freiherr sich über das
vielleicht schon im geheimen grMossene Bündnis äußerte,
schnitt dem Iustitiarius jede weitere Frage ab , indessen sand
er sich durch die Entscheidung des Freiherrn insofern beruhigt,
als er wirtlich in seinem Streben nach Reichtum mehl die

rade der besten Samt - und Astrachan - Mantel , blauer Iack ^ .
Neider und farbiger Mäntel . Ter Wert der Beute wird
40 000 Mart veranschlagt . Für die Wiederbeschaffung ü
verlorenen . Sachen setzt die Firma Schönebaum eine Belvhm,^
von 2000 Mark aus ( siehe Anzeige ) . Verdächtig „ nd sÄ
die Aufklärung des Diebstahls vielleicht von Wichtigkeit , ist z-,
Tatsache , daß der Wachhund die Diebe unbehindert arbeiten
ließ . Auch anbete Umstände lassen darauf schließen , w
die Diebe mit dem Ort wohlvertraut gewesen sein müsse?

( — ) Dietkircher  ü )f a r!  t In d e,em Jahre tsicb

der allvekanr .tr „Dretkircher Markt"  bere ts im Sep¬
tember , am nächsten Deenstag und Mrliwock , abgehenieei

vorausgehende Kirmes de : Nachbarorte Dietkirchen , Deh^
und Atzlbach fand gestern statt , war ab,r vom W .tter wer,»
begünstigt.

( — ) Die großen Passionsspiele,  welche nach bei*
Vorbild von Oberammergau seit acht Tagen täglich , miturttet
in zwei Vorstellungen , hier ' in der Turnhalle aufgefHn
wurden , fanden mit dem gestrigen Tage ihren Abschluß.
führten einen Massenbesuch von auswärts hierher , der jedes¬
mal ein vollbesetztes Haus schuf . Die Gesamtzahl der Besucher
schätzt man auf über 15 000 Personen . — ' Von heute «z
werden die Passionsspiele in Wetzlar aufgeführt und ist st,
die bisher recht unglücklich besetzte Rolle der Eottesmuttee
Maria eine hiesige Künstlerin , die vor deni Kriege beim
Theater in Mühlhausen i . E . angestellt war , Fräulein Maria
Kretzer,  von der Gesellschaft zur Mitwirkung engagier)
wurden.

T e r W i nt er f ah rpI a n beginnt in diesem Jahr«
am 25 . Oktober und nicht , wie früher üblich , am 1 . Ollaber.

* 3 li f ammenfun f t der io m mun alen Poli-
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eikommissare  und selbständigen Polizei - Ob er¬
wacht me  ist er  der Provinz Hessen - Nassau . Unter , dem

Vorsitze des Herrn Polizeikommissars Kleiter fand am grsitag
den 24 , und Samstag , den 25 . September im Rathaussaal«
hier selbst eine Zusammenkunft der kommunalen Polizei - Koai-
missare und selbständigen Oberwachtmeister statt . Als Ehren¬
gäste waren der Herr Oberstaatsanwalt , ein Vertreter bes
Herrn Lmidgeiichtspräsidenren , sowie Vertreter der Kreis - und
Stadtverwaltung erschienen . Die Zusammenkünfte verfolg «»
den Zweck , eine nröglichst gleichmäßige Handhabung der wich¬
tigsten Gesetze und Verordnungen in der ganzen Provii^
herbeizuführen , sowie sich gegenseitig zu belehren und Er¬
fahrungen über die besonderen Zweige des Polizeiwes .-n;
auszutauschen . In längeren eingehenden Beratungen wurd«
die Ausführung des Entwaffnungsgefetzes , die Verordnung «»
betreffend die Ersparung von Belenchtungsnntteln und iBrenm
stofren ( Schllißstunde in Schanklotalen und Vergnügung^
statten ) , die Bekämpfung des Schleichhandels und Wuchers,
üer Nachrichtendienst bei schwerer Verbrechen , die Neuordnung
'der Polizei und dergleichen mehr besprochen und entsprechende
Vorschläge gemacht . jMan war einstnnmig der Ansicht , dag
jni dienstlichen Interesse und nicht zuletzt zum Wohle der
Allgemeinheit , mindestens zweimal im Jahre die Aussprache»
erfolgen müßten und soll an sämtlichen kommunale Polizei¬
behörden der Provinz das Ersuchen gerichtet werden , dch
allen leitenden Polizei -Eiekutivbeamten die Teilnahme a»
den Zusammenkünften zu ermöglichen . Als Ort der näeh>!»
Tagung wurde Marburg bestinrntt.

*** D i e diesjährige  a u ß e r o r d e n t l ch e Gent-
e a l v e r f a m  nt . un g der Schneiderzwang  s innl^
des .Kreises Limburg (Lahn ) welche am 21.
tember , vormittags 8 llhr im Saale der Turnhalle
selbst stattrand , war von 45 Mitgliedern besucht . Als
tieter bei städtischen Behörden waren die Herren Magist

sschoffe Hagenhofs und Stadtsekretär Zeiger erschienen . Aebri
Punkt 1 der Tagsordnung : „Berichterstattung über den Bun¬
destag in F '. anlfurt a . M ." refrierten die Mitglieder Rechl
und Wiederhold . Hierbei kam in einem Schreiben der
werkslämrncr zum Ausdruck , daß die Schneiderinnen fünstiz'
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hin , ab 1 . Oktober der Schneiderzwangsiiinung als M-
gtieder anzngehören haben . Der Innungsbeilrag wurde nien
teljährlich auf 15,50 festgesetzt ; es soll den Mitgliedern flbfl
eine Fachzeitung mit Modejonrnal gratis zugesandt wetdm.
Tie Gesellenbeiträge wurden auf 50 Pfg . und die Lehrlings
beitrüge auf 30 Pfg . für jede gehaltene ' Person festgesetzt . Er:
Vorstand wurde von zehn auf vierzehn Mitglieder erweitert
und als Delegierte in den Innungsausschuß Limburg gewäM
Neuser , Settje , Brühl und Miederhotd . Weiter wurde be¬
kannt gegeben , daß den Schneidern auf dem flachen Laube
(also alle Orte tm Kreise mit Ausnahme von Limburg!
ie Monat fünf Zentner Kohlen zur Ausübung ihres Berufes
vom Kreiswirtschaftsamt zngeteilt find.
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Begier , eine geliebte Person , das schönere Vaterland , oco

sie entsagen mußte , ganz vergessen zu lassen , als eigenst !̂
Geiz finden wollte . 'Für geizig , wenigstens für unausM
lich habsüchtig mußte er sonst den Baron Halten , der,
Golde wühlend , die alten Friedrichsd ' or beäugelnd , sich
enthalten konnte , mürrisch aufzufahren : „ Der alte Hch 's

hat rin ; gewiß den reichsten Schatz verschwiegen , aber künftig^
Frühling laß ich den Turm ausräumen unter meinen

Baumeister kamen , mit denen der Freiherr weitlau . »
überlegte , wie mit dem Bau am zweckmäßigsten zu ^ 0 " ;'
fei . Er verwarf Zeichnung auf Zeichnung , keine Architz" ..4
war ihm reich , großartig genug . Nun fing er an , siW
zu zeichnen , und aufgeheitert bfcrd > diese Beschäftigungen , •

i hpftfitthtit 'hrrc; ?nnm >tt'lipTTp iRrTh ^

btcr

bbtrdc

ihm beständig das sonnenhelle Bild der glücklichsten
tunst vor Augen stellten , erfaßte ihn eine frohe Laune , ~
oft an Ausgelassenheit anst '. eifte , und die er allen Mtzu » -
wußte . Seine Freigiebigkeit , die Opulenz seiner Bewi " >

widerlegte wenigstens jeden Verdacht dies Geizes . _
Auch Daniel schien nun ganz jene Kränkung , me

geschehen , vergessen zu haben . Er betrug sich
wütig gegen den Freiherr » , der ihn , des Schatzes a ^t
halber , ojt mit mißtrauischen Blicken verfolgte . Wa-
allen wunderbar vottam , war , daß der Alte sich ^
züngen schien von Tag zu Tag . Es mochte sei» , aa, ? ^
der Schmerz um den alten Herrn tief gebeugt hatte , u ^
nun den Verlust zu verschmerzen begann , wohl reu>
daß er nun nicht , wie sonst , lalle Nächte schlastos
Turm zubringen , und bessere Kost , guten Wein, schic»
ihm gefiel , genießen durfte , genug , aus dem ^ reil
ein rüstiger Mann werden zu wollen mit rothev ) zt
und wohlgenährtem Körper , der kräftig auftrat ^
lauter Sthiime mitlachte , wo es einen Sswß gab

Das lustige Leben in R . . sitten winde durck ' ^

-il»'
^ J 41*|l*•Jv .vCUUl l)l 1141vR wUlt'* F’ ‘^'

fünft eines Mannes unterbrochen , von dem man *,oroajeu , von oeni , ijinger"

ten sollen , ei gehöre nun gerade hin . Wolfgan ^ .^
Bruder , Hubert , war dieser Mann , bei - dessen ,llng lii'ch

gang , im Antlitz den bleichen Tod , laut aufschuc : frr
sicher , ui as rotuft du hier !" Hubert stürzte ^ >-
ser in die Arme , dieser faßte ihn aber und Zvg
sich fort und hinauf in ein entferntes 3* mmer i, »ibe
mit ihm einfchloß . Mehrere Stunden blieben ve )
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— Frankfurt, 25 Sept. Der verborgen;  G c l d-
jütz-  Elrg mitgespielt wurde etriiM Metzgermcifter IM

Mleil Sachsenhmsen. Er verbarg eine Kassette mit 40000
Mk on einer verschwiegenen Stelle eines verschwiegenen
9lt!s< « m Donnerstag erschien nun ein junger Mann IN
« Wohnung, gab sich als Gasinstallateur aus und prüfte
j-t »mch das Klosett führende Gasleitung IN auffallender
List Als er gegangin wer, war auch die Kassette ver-

a.
Franlsutt, 25. -̂ ept. Verführt.  Eine Schneideriner U J.A -V, X' v « «/iieiuenn

jus dem~ ounus biachte öfters Lebensmittel nach Frankfurt
zid leinte den Kellner Alwin Ledermann kennen, mit dem sie

UNS hörte auch einen SchmerzenSlaut Er eilte dann sporn,
sireichs nach Hause und erzählte dort sein Erlebnis. Sofort
angmellle Nachlorschungen hatten keinen Erfolg

Saarbrücken, 26 Sept Einer Hausfrau in Weiheim bei
Alzey waren zwei Gänse gestohlen worden. Nach längerem
Vermtßtse'n fanden sich die Tiere wieder ein. Jede der Gänse
trug einen Zettel um den Hals Auf dem einen stand: Dich
will ich noch laufe losse bis Kerb, alleweil bist du noch so zäh
und herb«, uvd auf dem anderen: , Du bist so dünn und arm
wegen dir mach ich des D ppe nett warm!«

... . . .. ‘wnaiij ilVU Ufclil(IC
du Derhaltms anknupfte und durch den sie sich an einem
Mchediebsiah! beteiligte. Ledermann erhielt sechs Monate
^sängnis, die Schneiderin sieben Wochen Gefängnis. Das
sticht wird das Opfer- der Großstadt der bedingten Be-
nadigung empfehlen.

FC Wiesbaden, 24. Sept. 54. K o mm u na l lau d-
iag. C öffentliche Sitzung. Vor Eintritt in die Tagssord-
»g teilte der Vorsitzende mit, datz von der Bauernschaft

Usingen eine Eingabe vorliege, dahingehend, das in dernplenpnn  hr>h*Mi+tmh0 < •x

Gerichtssaal.
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Hjingen gelegene bedeutende Baugelände für die dort zu er- """HMdtgk, im L-smwer. zuletzt im Jul : d. I . des
ittende Erziehungsanstalt für katholische schulentlassene Für- dadurch ruhestSrenden Lärm bei übt zu haben, daß er des
rlgezöglinge, von welchem 63 Morgen Ackerland und Wiesen I ^ und 12 Uhr aZ einem Klawer aesp'elt und« Betrieb der Vezirksverwaltuna landwirtimaitlickbell-lit die übriaen Renabnei-
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im betrieb der Bezirksverwaltung landwirtschaftlich bestellt
serbai, an die Usinger Landwirte zurückzugeben. Ein Antrag
fe5 Zentrums fordert sodann, den Landesausschutz mit dbr
Msung der Frage zu betrauen, inwieweit eine Ausnutzung
-ei Wasserkräfte in Nassau zur Erzeugung elektrischer Energie
insbesondere durch die Errichtung einer Talsperre im Gel-
ichtal, in wirtschaftlicher Weise erfolgen kann, „um damit
zugleich produktive Arbeitslosenbeschästigung zu verbinden, ein
wag Goll-Frankfurt (Dem.) die Unterstützung der beim
Lergrutfch in Lorch Geschädigten. Die Anträge wurden dein
sozialpolitischen Ausschutz überwiesen. Der Vorsitzende machte
niter die Mitteilung, datz die Wahlen zum Kommunalland-
q im Obertannuskreis vor einigen Tagen stattgesunden und
ui:Abgeordneten OberbürgermeisterLübke-Bad Homburg (D.
Lptä Rektor Dahlhosf (Zentr.) ebendaher und Laaerbaltcr
WDberursel(Unabh.) gewählt und bereits im Hause an-
«send seren. Hieraus trat man in die Tagesordnung ein
Äbg. Hech-Frankfurt(Dem.) als Berichterstatter des Beamten-
ntb Bngabenausschusjes beantragte, dem Gesuch des verdienft-
ratlen Landeshauptmanns Krekel um Pensionierung statt-
»Stben. Das Haus stimmte dem zu. Der Antrag auf Ee-
Uhinigiing einer dritten Landesratsstelle wurde ebenfalls gut-
Mm , ebenso die Eingabe des Lehrerkollegiums des Taub-
fmmmeninfiitute Eamberg um Gleichstellunĝmit den Taub-
ituMnenlehrerm in Homburg in Hessen und mit den Taub-
ld!« nlehrern staatlicherseits. Weiter wurde u. a das
Mch von Beamten der Landesbankstelle Frankfurt um Ge-
Mchng einer besonderen fortlaufenden Eeldentschädigung
Bcgenbev ^euenrng dortselbst dem Landesausschutzüberwiesen
m sie bei der nächsten Gehattsregulierung in Erwägung

-^ ur  Emsabe des Betriebsrats bei der Direktion
m Rajjauischen Landesbank wegen Gewährung der Be-
Äitgrziilage berichtet Abg. Petzold, und man beschlotz
Miste Zulage auch den Angestellten und Arbeitern zu

®en5 ?er  Wirtschastsverband seine Zustimmung
-/ erteile und das Reich diese Zulagen zurückvergüte. - ~
*»cnd;t des sozialpolitischen Fürsorgeausschusses detreifend
Mg auf Fassung eines Beschlusses dahingehend, datz die
•2mh , UT!‘̂ Kommunallandtage bei allen neuen die
-Verwaltung der Provinzen anlangenden Gesetzen vor-
^Mrt werden, fand Annahme sowie die Beteiligung des
Z 'E°°!baildes an der zu gründenden Bezirtswoh:'-.tngs-
ê Eeellschast in gleicher Höhe wie der Staat / Znm
2 EMarte das Haus die angefochtene Wahl zum Kom-
Ättfewb*taf tm Ätc/ c ^lmgen für gültig, dahingegen die in,
m i'. ^rtaunus für ungültig. tRufe von links.) Aus

i H scheiden infolge des letzten Beschlusses d.ie
«s «« "andrat von Trotha-tangenschwaloach(D.Nat .)
^mgermeister Gnckes-Breithard (D. P .) aus. Wäh'
Nirn-,. ""'stuiig war eine Deputation von Kriegsbe-
Sorii&hJ US Aw'churt a. M. und Wiesbaden bei ' dem

geworden, datz die Hanptfürsorge-
«ii/ // . ^ ^bbaden nach F ran hurt a. M. verlegt werde.
m Z .^ aende überwies sie an eine Kommission bestehend
WT .°Iönctei» und dem betreffenden Dezernenten,

Mng Montag, den 26, September, vormittags

^ . SH öffenger  icht . Die ledlße Hetene H und
die ledige Maria H.. beide von L. Gllen am 20 Aua d I
m der GemarkungL Obst von Bäumen geschütrelt und an
sich gebracht haben. Aus die ihnen zugestellten Strafver¬
fügungen von je 20 Mark Geldstrafe erho"cn die beiden An
geklagten Einspruch Das Gericht beläßt es aber bei der
skstgesetzten Straff. — Der Bergingenieur Fr. W. von L war
beschuldigt, tm Ssmwer, zuletzt im Jul : d. I . des öfteren

Abends

bie übrigen Beoohner des Hauses in dtt Nichtruhê gcstö̂t
lE Es wurde demW. ein- pollzriliche Strafverfügung

iugestellt, wogegen er Einbruch einlcgte und
gerichtliche Entscheidung beantragte. Das Gericht verurteilte

gemäß§ 360 Z ffer 11 St tztzB . zu 100Mark Geldstrafe

Kmtlicher Teil.
<Nr . 223 » sw 27 . September 1920 . )

^eangnehmend aus Artikel7 der Geschästsanweisung für
die katholrschen Krrchenvorstände und Gemeindeoertretunaen
m der Provmz .Hessen-Nassau vom 4. Februar 1902 3. No-
tiembcr 1910 ersuche ich ergebenst, gefälligst dafür Sorge zu
tiagen, datz die erforderlichen Neuwahlen der Kirchenoor-

Eememdevertreterrechtzeitig eingeleitet werdm.
Kassel, den 19. Juli 1920. '

Der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau.

N, . 10 814. _ 3 ' ^ 9'3' : Un,"» itt.
den Heim Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

9 , Z " der Ütrjajiiing Oer nach dem Umsatzsteuergesetz vom
If; ,«K' r steuerpslichiigen Unternehmen ist auch
die Mithilse der Polizei erforderlich. Die Aussühcungsbestinin

- * » » -m« ätSÄSii? “ **
.,r,. iif - öte  Ortspolizeibehörde alle diefenigen

es sich um ausländische Kausleute handelt hil lfl' ö ®

? ' ^ fcKen bte Polizeibehörden die ihnen zur Kenntnis as-

s ^ sra, ^ L
, '/ ‘'f ‘\u?r. diesen Vorschriften hervorgeht, ist die Mtwlv-

nicf,t  obligatorisch, weil sie sich nicht überallab durchsuhrbar erweisen würde- es „ZV ,
ba| die Polizeibehörden den llmsahsteuervehürde,/ lede Unt/-'
1 Atzung zuteil werden lassen, die möglichu. praktisch durchführbar

die Umsatzsteuerämter angewiesen hat Ftnanzen

SSJ da- iip,B
L 'ÄeSÄTÄf
mit 17 ISjäLjXX * !* * «MM»
mit beit UmMlieiVÄ bg £ " Ä
P - ltzetbbhS,ben mtobIMi z «Wng M

Berlin den 2. September 1920. ' er,vroirl,cy..
D " Minister des Innern.

Ud 2897 ^ n Aufträge: Roe den deck.

pt<l,tb!üte7i ? Be7tt7 "'« " "°' '"d - -" » » »-» Polizei-

Die Herren« ücgernietster der fraglichen Geineinden des
.crV :e  d 'e Kirchenvorstände auf vorstehenden

E'latz besonders hinzuweisen.
Limburg, den 20. September 1920. ~ -L. 3047.

Der Land rat
tii

best
lidieit

- Die Fahrpreisermätziguugen für Fahrten im Interesse der
V»ugendpslege werden auf d»en Strecken der Reichseijendalmen
wieder gewährt. Die hierfür maßgebende Ausführungsbe-
ftimmnng( . XI zu § 12  der Eisenbahnoerkehrsordnung sowie
ras Muster für entsprechendeAnträge sind umstehend abge-druckt. .- > ' o

Berlin W. 66, den 22. Juli 1920. >
Leipziger Etratze 3.

lll V '1301 Der Minister für Volksmohsfahrt.

Polizeibehörde in .

Gesch.-Nr.. .
Muster 57

(Ausf.-Best. 8 189,

An den. 19

das Umsatzsteuer- (Finanzamt)
in !

m ^ Hause. . . . (-Ltratze und Hausnummer
Tr-ppenzahl) wohnhafte

(Stand , Vor- und Zuname — Firma —) bat am
"" ' 'c ; ;  dar - und Zuname) . (Zahl)einge richtete Raume abvennietet. C>oyit,
. , • • • •■ '. .(Unterschrift .)

Wird den Polyeiv «m.altungeii der drei Städte und
den Ortspol ;e,behordeiî des Kreise; zur Kenntnis und Bs-
;Ebelehr/n ^̂ E' ^ Ztt  Polizeibeamten sind entsprechend

Limburg, den 22. September 1920. *L. 3128. -
n  Der Landrat

3 - ©• l>tiederschukte.

. lfjF tmonil W —r—.,_ , —
i»U,,.) Dchlutzsitzung. Aus der Tagesordnung steht n. a,

j|! ®cs  Landeshauptmanns. Wiê wir zuversichtlichistAf. I; ^anoesyauprinanns . Wie mir zuversichtlich er»
®lc ' ßal)i des Frankfurter Stadtrats Dr. Woeil

^ndeshauptmann gesichei-t.
' lebt«. Osdorf , 25. Sept. Ein Ackbrech er. In

7™ rbcI .Friedrichsdorf durch eine Cin-
^' ^ Der NachtpatrvuilleAntg empfindlich heimgesucht.

i\m i j, ter etnen der schweren Burschen zu verhaften, Kann,
b }?, iibben „r- unb  N '«Sel entsprang er und flüchtete nach

lHfc 'Sff 4 r. Pennals verhaftet und unter starker Be-
ilnmk tjftL ch Fnednchsdorfzurückgebrackst wurde. Run ist
stigE ber ein langgesuchter Zuchthäusler ist. wieder
«SA ^

2l ® Pt Ein in der Dunkelheit auf dem
über Estwohmr stürzte im Wald üier
»im.» *1** Se-pavnten Draht. In demselben Angen-

euch ein Schaß aus ihn abgegeben
_  Bedrohte gab nun rbe falls eiii-n

a7-re»

selb) dorit- . - ■ ■»- v - —
, ti- djing ein  Sch 'ß auf ihn abgegeben, der jedoch
$ gab nun ede salls^ eirim Schutz ab

äf : n E'̂ l'ch Hubert herab kam mit 'verstörtem Wesen.
^ • . ^ fe,Tben  rief - Der Justitiarius trat ihm
,<A  bii | ' J7 rr T*+te ""niber . B .. von der Ahnung er-
7/ k tsnitc h/f rrf,t  gerade hier ein rötlicher Bruderzwist

>.C ?. und7 , 7 wenigstens ein paar Stunden zu oer-'
J?Jf,tb- m)”.. ’̂ ll 3.cllbl1̂ tu Ist auch der Freiherr herab,

at ?■' .e ' uh. t « ,. >:er’ Hubert ! Du wirst dich be-

I( « Ä - i
1t vQnb r’ 7, ^ 77 vv,v,1‘v'» 'D«u/ui| , iiuu-iri er
[S üct̂ J Prs dj' in  bie Zimmer schreitend,
> 5 Ä In: "D-> Majoratsherr will

^ . k'den- D. meinte, datz geimtz sich jetzt
SjttnW o -"ftverhältms losen werde, welches nur

■i ^ ntr habe gedeihen können. Hubert nahm
^ L m CHn,n!n J lnnÖi 3l!1' Saud unb,

i ' Hopft"1 ul  7 fĥ e7 dumpsendes Stück Holz aus-
' ' ii «Tst ’ “!lb  das Feuer besser aufschürte, sprach er« Merken L-i. -.1 ’

nini
bettt

schic"
rnae"

Fährpreisermätzigung sür Fahrten im Jnteressse
^ der Jugendpskege.

iAuesuhiungsbeftiminungen zu C VI zu § 12 der
Eisenbahnoerkehrsordming).

1. Zu den von Vereinen, die einer staatlich aesörderten.
besondeis bekannt gegeoenen Organisakion für Jugendpflege
insbesrndere dem Bund „Jung-Deutschkand" angehören, im
ZNteiejse der Hugendpslege unter Leitung sachverstän-
diger erwachsener Personen veranstalteten’ gemeinfckaft-
l'chw' Ätusflügen werden jugendliche Personen, die das 20
Lebens,ahr noch nicht vollendet haben, und die leitenden
erwachsenen Personen unter nachstehendenBedingungen in
besörde'/ff " ^ ° ° Personenzüge zum halben Preise

a) die Mndestteilnehmerzahl mutz 10 Personen betragen:
uus ie 10 jugendliche Personen darf höchstens ffine
Anssrchtspersonen entfallen;

hl hie Mindeste,rtfemu,rg für eine Fahrrichtung mutz
! . ^aristilometer betragen, die Höchstentsernung für

eine Fahrrichtung ist bei eintägigen Ausflügen auf
75 Tariskilometer beschränkt.

. 2- Die Ennätzigung wird sür Eil- und Schnellzüge in
der Rege nicht gewährt. Anträge aus Zulassung von Aus¬
nahmen sind spätestens 8 Zage  vorher bei der der Ab¬
gangsstation Vorgesetzten chiscnbahnverwaltung einzureichen.-

Wird die Benutzung von Eil- und Schnellzügen gestattet
so wird der halbe Fahrpreis, bei Schnellzügen autzerdem
für leben TeilnelMer der tarifmätzige Zuschlag berechnet.

3. Die Eisenbahn kann an einzelnen Tagen die Ermähn
gung versagen oder die Teilnel/nier aus bestimmte Züge v»r-
weisen.

4. Die Ermäßigung ist von dem Verein bei der Ab¬
gangsstation schriftlich unter Angabe des Reisetages und
-Zieles, der zu benutzenden Züge und der TeilnehmerzaU
zwei Tage, bei 200 oder mehr Teilnehmern fünf Tage
vorher z» beantragen.

Mit dem Anträge sind vorzulegen:
a) eine Bescheinigung der zuständigen Stelle der Orga¬

nisation,
Aj datz der antragstellende Verein einer staatlich ge¬

förderten Organisation für Jugendpflege anae-
höit,
datz es sich um einen Ausflug im Interesse der
Jugendpslege handelt:

b) eine Bescheinigung des Leiters darüber,
A) wieviel Aussichtspersonal und wieviel jugendliche

Personen an dem Ausfluge teilnehmen,

Mtrefsiend die F- rrsührunq der Brandtutust« .
„ .. H" ren Burgemieisterwerden ersucht, die bei ihnen
gesteil.en Anträge, welche das Eingehen neuer Versiiüerun-
gen der der Nassauischen Brandversicherungsanstalt oder die
Orhohnng, Aushebung oder sonstige Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. Januar des nächsten Jahres an be-

ul b balütrchlichst, spätestens aber bis
3mn  Oltober lfd Js . hierher einzusenden.
ii m tw 9e It .'ti» von den Beteiligten schriftlich oder
zu Protokoll anzudrmgen, und es mutz aus demselben be-

cr!c ên  ffm , was der Antragsteller verlangt. Un¬
zulässig ist es daher insbesondere: ^

a. Verzeichnisse hierher einzujenden, welche nichts weiter
als den Namen der Antragsteller enthalten

b. rechtzeitig gestellte Anträge bis zum Mndg'ang auf.
znheben, und dann erst der Kommission auszuhändigen.

« 1-1̂ '^ Vorsitzenden der Schätzungskommissionenfind' im
Besitze von Fonnularen, welche zur Ausnahme der Ver¬
sicherungsanträge benutzt werden können, und werden die-
selben im Gemätzheit des §9  ihrer Geschäftsanweisung den
lassen" ^ urgemieistern auf Verlangen zur Benutzung über-
... . D n̂ Anträgen ist seitens der Herren Bürgermeister eine
.cachwetsung über dre,enigen Gebäude beizusügen, bezüglich
reren die Aushebung oder eine Revision der Versicheruna
w .b.ei1 ®eilminberung , baulicher Veränderungen, oder seuer-
SesahrbchertBenuhung, ohne den Antrag der Versichertene!n-

Wiesbaden, den 7. September 1920.
Der Landeshauptmann.

Wird den Ortspol,ze.bchorden zur Kenntnis und Be¬
achtung mitgeteilt. Ich ersuche die Besitzer in ortsüblicher
Weise von der Beianntmachungm Kenntnis zu setzen und
den Dermin genau einzuhalten.

Limburg, den 20. September 1920.
' • 3140- Der Lnndrat

3 - V .: N iederschulte.
m  Die Wahl des Bäckers und Landwirts Georg Gustav
W-nZ.m Dauborn zum Bürgermeister der Gernei,,de Dauborn

Wenz ist heute von mir vereidigt worden.
Limburg, den 26. September 1920.

K A 2560 ^ îor^~*n0t  i >es  Kkeisausschuffe».

Vn sämtliche Herren Blirgennetster des Kreises.
jJn letzter ZZeit ist vielfach eine Verzögernna

Ausstellung der Saatlatten deshalb entstanden me mlvoigelegten Anträae unonllstäniiiti wei*B) datz die jugendlichen Personen zur Teilnahme an l oo,gelegten Antraae",7n'oH "i„7?7^ eniganven, weil di,

dem berechtigt̂ leim . . . ^ | « I « ' « SÄS »

z-rer Iti, ®'5nfd' 'hj,!1, $serr  datz ich ein gut
«aff- ® T' Aber ein”'« """ «« «menet, yansneye»
Khl: " Jl I,l,an3 'l ' voll de, wunderlichsten Vor(ln' -SHK -i - mm HtiiniHß:-:.L.r a .-V,
itrn j ty, «reite , - m - ®eî Is “

ĝ 'densch.
b"utllch Zeigte.

mit
sich

saf'

b"'' Verhältnis der Brüder ein;u
Cid̂ ostgangs Gesicht, sein Benelwien, sein-Ton

8eet, jeder Art im Innersten zerrissenen

das 20. Lebensjahr überschritte» hat.
Die Bescheinigniigenmüssen mit' dem Stempel oder

Siegel der Organisation oder einer staatlichen Behörde ver¬
sehen sein.

5. Die Abfertigung erfolgt mit Besörderungsschein, der
ansgrund des Antragschreibens für einfache oder für Hin
und Rückfahrt ansgestellt und bei Beendigung der Fahrt ab-
genommen wird. »

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 18. September 1920.

Gsrtsetzung folgt.) K. A . 2634.
Der Land rat.

als dem. Antragsteller nach der Anbaufläche' SlSfS
f.nb Anträge von Landwirten vorgeffgt worde L a^
anbauende Landwirte garnicht in Fraaê knmm!« ^

*w ™s- * * »ÄPÄjsia
Umständen nach IMöglichkeit zu begegnen

iJ ‘ , .d>' 7* tc -bntrage vor Adsendungan das Siiati-nten'
Biüiuni ' > Regierung in Wiesbaden, einer sorgfältigen
L . LriÄM ersorderlichenfalls. zurückzuweisen, i vr v; -.n"ivri««-en,ai>s>zuruazuwel en

jp. ZU berichtigen, damit nur Anträge vorgclegt werden
>.eien Angaben den Tatsachen entsprechen. ’

Limburg, den 22. September 1920.
Kreisn»Ittsichaft«aini des Kreiser Limburg.
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Infolge gemeinsamen Einkaufes sind wir in der Lage,
wirkliche Qualitätsmöbel zu äusserst billigen Preisen
zum Verkauf zu bringen . — Wir heben ganz beson-' - - tt — ,
ders hervor , dass sämtliche zum Verkauf gestellten
Gegenstände genau so sauber und gut gearbeitet sind,
wie dies unserer Stammkundschaft seit Jahrzehnten

. von unserer Ware bekannt ist.

Einige

Beispiele
Küchenschränke

hell eiche lackiert , mit
Messingverglasung

U
Kleiderschränke

13V cm breit , fein uuß-
baumfarbig lackiert

Dieselben in 11p cm breit
entsprechend billiger.

Vertikows mit
Spiegelaufsatz , nuss-
banmfarbig lackiert

450,
Waschkonsole

sauber und gut ge¬
arbeitet , fein nnss-
baumfarbig lackiert

Nachttische tadellos
sauber gearbeitet , fein
nußbaumartig lackiert

236.
85.

Bettstellen
2schlätig , modern,
fein nussbaumfarbig
lackie . t.

246.
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Josef Renss
Jakob Meyer

Aus « Dftppes
f- rexor

i -ebr . Reuss
A. Rommer

A. Wassmanui
Limburg.

■mkm
U§
W

Paul i >eh *»»a «»n , Georg Rieb , Diez«
M
LNf\M̂.
W

Limttorger ßudsrgeseltsttiaft 1920.
Am Mittwoch de « 2 « .

September 1920 (Dietkrcher
Markt) findet von nachmittags
4 Uhr ab im VereinSlokal

für unsere Mitglieder

Tanzkränzchen
statt. Einführungen sind gestattet.

Eintritt frei.

3(223 Der Vorstand.
S

INH. 2000 Belohnung.
In der Nacht vom 24. bis 25. Sept . ist im

Modehaus Schönebaum in Limburg ein Einbruch-
Diebstahl verübt worden. Entwendet wurden
u. a. schwarze Sammt - n, Astrachanmäntel,
blaue Jackenkleider, nnd einige farbige
Mäntel . Obige Belohnung wird demjenigen
zugesichert, durch dessen Angaben die gestohlenen
Sachen wieder beigeschafft werden. , Bei nur teil-
weiser Wiederbeschaffnng wird eine verhältnis¬
mäßige Belohnung gewährt. Bei mehreren Be¬
lohnungsberechtigten behalten wir uns die Ver¬
teilung entsprechend vor. Zweckdienliche Mittei¬
lung an Modehaus Schönebaum oder an
Polizeibehörde Limburg. 2(223

3i ; £ 4lt totcötn  puber angchrtigt in derMMM « Stmbrrrt ta KnisdlM«. .

8 . & S .-Boin . D . R. G. M.

Das neue Kunstbein
Selbsttätiger , natürlicher nnd geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Aeussere . Dem gesunden Bein

5(221 nachgebildet.
Kein Verscbleiss der Kleider mehr.

Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen.
- Anfertigung in eigenen Werkstätten , —

Sdiulz&Schmidt, Wiesbaden, huisenstr. 16.
Spezial -Geschäft für chir . Instr ., Kunstglieder u. Bandagen.

Näheres zuerfr . bei Sattlermeister Johann Becher , Limburg.*

rdei ,Qefen
in reicher Auswahl

zu zeitgemäss billigsten Preisen.

F. Miller,
(Th. 0. Fischer). 17(222

HuHtwortw

i Auskunft . Rot und
i AngsIsguAhuAu « :

WMMtMftstrsga»
MulolltiMchiMnf
fMkUclx BwrtMNf

Saubere, ehrliche 9(221

Putzfrau
für die Geschäftsräume sofort
gesucht. Lohn monatl. 100 Mk.

NsdkhlNls lmenkirrß.
kMUilr «| w

futaruifH
•ucMOVua«

Möbl . Zimmer an an¬
ständigen Hetrn per 1. Okto¬
ber zu vermieten.
1(223 Schlenkert 22.

di*
i KrumArn ««

kita

ArlicitMchcr
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

I&. rhein. Fensterglas
in Kisten und einzelnen Tafeln empfiehlt billige

JF. Müller,
18(222 (Th. 0 . Fischer)

Zigarren , Zigarette
Zigarillos,

Rauch- und Nautabab
zu billigsten Preisen in vorzüglichster Lualsh

Wlttttchiis Nil ly Mi

0

] 3

Ü

7(220 Domstrahe 4.

Beftellen Sie sofort
Mt iferm PojUar r» r ProM !tsrtw *Jt»
testfHtUnN Acltungt

Das Hamburger
Fremhenhlatt

3* 3*n»«iv SN»SchtIk»hr» . n,chet<d»0»
SU» >toflfrrttrkhrnd«. >«iI»s»
«nndstchsu im SNd«

^ Wöchentlich 12 Ausgaben.

Postbezugspreis:
Ausgabe  A (mit Lokal - Anzeigen ) :
monatl . M . 9.— , Vierteljahr !. M . 27 .—
Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeigen :)
monatl . ©1.7.50 , viertcljährl . M . 22 .50
Probenummer kosten - ». portofrei.

Auslands - und Wochen - Ausgabe
des Hamburger Fremdenblatls:

Deutsche Ueberfee -Zeitnng
reichsillustricrt iu Kupfertiefdruck

Postbczugsprcis:
für Deutschland M . 13.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegebene Adressen ?
von Ausländsdeutschen Probenum » er mit Tarif . L

Kursbericht ves „ Limburger Anzeiger
vom 24 . September 1920 . 9

mttgeteill nach den Notierungen der Frankfurter BörslH
Bank für Handel u. Industrie , NiederlassungM

letzter

5°/0 Kriegsanleihe
5°;0 Rcichsichatzanweilung
5° 0 Reichssckatzanweisung
&°lo

4>!A
4°/o RcichSanl.
3VA ..
3°lo
4°/0 Preutz Conso!«
3 !I2°/o „
3% „
4°0 Badische Anleihe
4®j0 Bayr . Staatsanleihe
4«/.°lo Hamburger Staatsanleihe
4°io Hefien Anleihe.
4%  Sächsische Anleihe
4° 0 Wiirttembergische Anleihe
4U o Oesterr . Gotd -Renre

i.
II.

III.
IV —V.

VI—IX.

4‘!s% „ Siiber-
4% Russische Anleihe von 1902
4 'k °!o " Staatsanleihe
4°|0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°lg Ung . Gold -Rente
4°|0 „ Kronen -Rente
4°i0 Hess . Landes Hyp.-Bk . Pfdlvs.
4°l0 Nassau . Landcsbk . Obi.
Pl 2%
3°l0 H
4°|0 Rheinprovinz Anl.
4°;0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4% . Frankfurta. M.
4% „ „ ©iamcheim
4°fo „ „ « Wiesbaden
4°!o Franks. Hhp. Bk. Psdbrf.

, . ..
4% „ „ Kred . Bei . Psdbrf.
4%  Meininger Hhp . Bk . .
4°>o Preuß . Pfandbrief Bk . .
4°j0 Rhein . Hhp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod . Crcd . .

Bnderris Oblig.
4°j0 Farbw . Höchst Obi.

Phönix
41/«°/0 Main -Kraftrvcrke Obi.
Rcichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ank.
Dresdner Bk . Aktien
Dlitieidcnijche Kreditbank Akben
Bochumer Bergbau -Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lux. Bergw . „
Gelsenkirch. „ „
Harpcner Bergbau „
Phönix Berg „
Hamb. Amcrik . Packctf . Aktien
Norddeutscher Lloyd ,
Allgem . Elektr . Gef . .
Adlerwcrke vorm . Kleyrr ,
Chem. Aibert -Werke K
Farbwerke Höchst ,

Kurs
?».' /-

100,10
-L .' I«
98 . 10
80 .90
73.-s,

65,-

83 .—

94,-
76.' ,'s

83 .-I.
37 ,Ma
26,—

122 ,—
58,40
28-

102 ,—
100,-!-
93-
85,-
96,80

102 ,-

98,—
101,10

90,-
98, ' /«
97.90
94, ‘1«

100 /,«
101,-!-

sie

°»derun
>»!> ov
l»" sol!

Ter
8vrd

lSL
,1*», 1

v5.!nii

105,-

157, -/«
153,90
304,V«
215, ' /-
187,-
149, ' .«
713,-
435,-

82ch-
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!®ttt b
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189. -
154,—
295,7
259,‘i*
07S, I
40L"
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